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SmopaNche NenManee. 

Vor Anbruch beS DlmersriedenS. 

! .' * Maribor, S. August. 

Der amerikanische Staatssekretär Hughes 
hat das Wort geprägt, dem im gegenwärtigen 
Augenblick historische Bedeutung zukommt: 
„Ich glaube, daß wir über dem Berg sind. 
Der Himmel klärt sich aus und ich habe die 
Zuversicht, daß die Welt vor einer neuen A> 
ra des Friedens und der wirtschaftlichen 
Wiedergeburt steht. D<e Grilndlage dieser 
Aera ist der DaweS-Plan. Meine europäische 
Reise und mein Besuch in Berlin haben mich 
vollends davon überzeug», daß der Dan>es-
Plan rasch und loyal zur Durchfijhrung ge­
langen wird." 

Als sich Macdonald und Herriot anschick­
ten, das unvergleichlich anwendbare Sach« 
berständigen-Gutachten ins Leben zu setzen, 
'war ein Gryßteik der europäischen öffentli­
chen Meinung fast nahe daran, an dem Ge­
lingen des großen Friedensw^es zu zwei-
iseln.'Jn beiden Ländern sind zwar linkSqc-
'icilf^tete Kabinette am Rüder, aber die Führer 
standen nicht nur vor rein mathematischen 
Problemen ihrer Volksvertretungen, sondern 

da? ^ssch für daS national 
empfindliche Frankreich — vor psychologi­
schen Tatsachen, die auch der elementarste 
ArkdenSwille nicht abzuleugnen vermochte. 

'Herriots Schwäche lag im Aeußeren seiner 
neuen Politik, denn sie durfte inl Grund-
^inzip keine Verneinung der ursprünglich 
vo« nationalen Block verfochtenen Thesen 
darstellen. Macdonalds Schwäche lag wie^r 
an der Innenseite seiner Bemühungen. Man 
hätte diesen Männern, die daS Fr'edensw^rk 
«it restloser Leidenschüft in Angriff genom­
men hatten, wohl gelegentlich da« Äcnick bre» 
chen können. Aber sowohl im Palais Bour-
bo« wie im Hause der Gsmeinen erwachte 
dat Empsinden, daß jeder ernstliche Versuch, 
die neuen Männer zu stürzen, das allg?meine 
Chaos zur Folge haben müßte. Jetzt etst 
wird uns der Kreuzweg dec neuen Berstän-
dtgungSidee von ChequerS nach London in 
se-iner ganzen Schwierigkeit b lannt . . . 

Mit den Namen. Macdonald und Hrrrwt 
ist der Anbeginn einer politischen, ök»znomi-
schen und kulturellen Z^naissance eng ver-
kn'tpft« Denn der Dawes-Bericht iväre — 
wie so manches schöne Projekt — im Nichts 
dn machtpoliiischen u»»d kleinstaall'chen Eon 
derb«?strebungen versuuk'.'n, wären i'.S nicht 
ganz? Männer gewesen, die den gigantischen 
Versuch auch vor dem Richterstuhle der Welt 
geschichte zu verantworten gedachten .» » 

jj^m ersten Mal^', nach Friedensschluß, 
'ptzt Deutschland als gl'.'ctZd«'rechtigte Vach! 
am Konferenztisch. Mat hat die deutsche De­
legation nicht kühl, offiziell, sondern spon-

. ts'-freundschaftlich empfangetr. Wäre dies 
in der Aera Poinears-Baldwm möglich gx. 
Wesen? Ein neur Geist, ganz verschieden vom 
Gelst der Genueser Tagung, ist in Downtng 

.S:reet eingezogen, und er herrscht schon im 
? teign Office, am Quai d'Orsay, in dcr 
Wilhclmstraße. 

Freilich, es kann nicht verschwiegen wer' 
den: der Löwenanteil am groß n Verdienst 
für die Hache des europäis^^n Friedens ge­
bührt den Vereinigten Staaten von Noxd-

. omerika. Europa benötigt .'u seinem Wieder­
aufbau außerkontinentales KaviLal. Amerika 
itz ^eute a^jAKMK WW.bjA^s. d^ 

Ml«»« <.«»»» 
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Gwnnsztnm In der Skupschtina. 

Abgeordneter AndrlL fordert die Neoisiou der bosnisch . herzegowinischen Grundbe-
ptzverhöltnisfe. — Kritik an der Tätigkeit der Agrardircktion in Sarajewo. — Tie 

Debatte wegen der letzten Rede des Innenministers — Stiirmische AwischensäLe und 
Handgemenge. 

ZM. Veograb, 8. August. Die gestrige Leb 
hastigkeit und die stürmischen Szenen, zu de­
nen es sowohl in der Vormittags- als auch 
in der Nachmittagssitzung gekommen war, 
fanden heute in verstärktem Maße ihre Fort­
setzung. Die Gegensätze zwischen den einzel­
nen Gruppen im Parlameitt haben sich noch 
nlehr verstärkt. Heute gab dazu der?lntrag 
des Abg. Andriv (Bosnisch-Radikaler) An­
laß, der dil' Revision der Verordnung über 
die Grundbesitze der Begs forderte. Das Ziel 
dieses Antrages war, die Beziehungen zwi­
schen den d'iegierungsgruppen und den Mu­
selmanen zu trüben. Weiters befand sich un­
ter den Anfragen auch eine solche des Denw-
kraten Blikosavljeviv (PribiöeviL-GruvPi») an 
den Skupschtinapräsidenten, worin er diesen 
sragt, ob ihm die Aeußerung des Inn^nimi« 
nisters PetroviL in dessen gestriger Rede über 
das Gemetzel an Frauen und Kindern in 
Mazedonien bekannt sei und was er zu un-
ter.neWen gedenke, um daS Ansehen des 
Staates gegen solche Reben aktiver M.nister 
zu schützen. Dieser Antrag gab Anlaß zn ver-
schieocucn stürmischen Diskussionen und Sz.-
nen, so daß der Parlamentspräsi^'ent die Sit­
zung um 11 Uhr unterbrechen mußte. Der 
Verlaus der Sitzung war folc>ender: Präsi­
dent Iovanovii! eröffnete di: Sitzu.ig um 
v Uhr 3l), worauf man nach der B.'rifizicrung 
des Portokolls zur Verlesung von ^^'suchen 
und Beschwerden schritt. Der Flnanzmini-
ster unterbreitete den Antrag über die Abän­
derungen bei den Ausfuhrtarifen. Codann 
wurde »iber den Antrag Andri? bezü.ilich der 
Atändeiung und Ergänzung der Vk'rord-
nung üt)er das Verfahren mit den Gütern 
der Begs in Bosnien und Herzeqvwina ge« 
spro6)en. AndriL fordert die Dringlichkeit iür 
dl isen Antrag. In der Begründuug d>Zselben 
hebt er hervor, daß es notwendig sei, dicse 
Verordnung auch aus dem Gründe abzuän­
dern, weil ein Drittel der königlichen Regie­
rung au^ Vertretern der Partenni der Begs 
bestehe. <^r schildert die Zustände in der?lq-
rordirektion in Sarajevo, wobei es zn Zwi-
s<^''nfässen mit dem A^g. Koknkoviö kam, dem 
der!vräsldent wegen seines Rufes: „Dn bist 
der gröfttf Wucherer in Bosnie r und Her^e-
gowina!" einen Ordnungsruf erteilte. Andric? 
begründete die Dringlichkeit des Antrages 
dahin, daß sich merkwürdic^e Mer?)l)den cinsic 
bürgert haben, um den Landarb l: cn ihi?^ 
Grundstücke wieder auS den .fänden zu rei­

ßen. Minisierpräsident Davidoö.Z reagierte 
auf di«: Einwendungen über d'ie Z'tsaniuien-
setzung dcr Regierung und mcmtc., das; die­
selben .^»erren, die heute in der Regierung 
sihen, auch in der Negierung und der 
des verstorbenen Protiö vertreten roar^;«. 
Die Muselmanen haben dieselben ')ie'i)te. in 
der Regierung zu sein, wie die ander.n. 
vidoviö verteidigte speziell Dr. Hr^isnica und 
erinnerte daran, daß eine Enquete selne 5lor-
rektheit erwiesen habe. Nach dieser (^n»?u?ti.' 
wurde Hrasnica zum Vizeprüsidenlen d:'r 
(-^kupschtina gewählt. Eine größere Lativsak-
tion hätte er nicht erhalten lönnen. Zinn 
Schlüsse meinte Davidovic-, daß die Ne^iie-' 
rung leinen Grund habe, der Dr:n-ilichk?it 
dieses Antrages auszuweichen. Jli ianoviö 
wird diesen Antrag an den Auöschu;; 
wa? die Skupschtina einstinnnig annahni. 
JovanoviL teilte sodann di2 Anfrai.^e 
Abg. Vukosavljeviv bezüa.lich der letzten R.'de 
des Innenministers Pelrov:«^. init. Wäln'cnd 
s^mer Ausführungen komm! es zu stii 'nns^Iieii 
Zwischenfällen. In die Debatte grisf auch 
Innenminister Petro'viö ein, der 
daß er bei seinen Worten verbleili?. I/ra-
noviL erklärte, daß die Gkschaftsordnispg if)N 
nicht da,^u ermächtige, in dieser A.'gelesien-
heit zu intervenieren. Vukosz'.iljeviö -neinte, 
daß der Präsident in seiner i^^rllärnns, .inö-
drü'älich zugegeben Hab?, das; all-'ö, U'ns in 
d».'r Anfrasie ausgeführt wurde, richtiii s.'i 
und die !öüorte Pctroviö' umso sch-verwieaen-
der seien, da sie aus dem Munde eines kö-
niglickien Mini''^?is "'er königlichen !^^'/^il'rnnsi 
gekvn'men sind. Dies sei eine Zchand?. (5c: 
k«:.« nun zu stiirmischen Szenen zwischen Pe-
trovie, Vukosavljeviö, Pribiöemü und ande­
ren. Zum Schlüsse ergriff Petr'-'inö inieder 
üas Wo!^ und wendete sich scharf geg^n die 
s)pt lsition; er wirft ihr »''ler and 'reu! v r. 
drei Viertel V.S Volkes für antistaal.'i^l!.' 
uttnt" erklärt zu haben. Der gewesen? Innen-
luinister Sroliö habe blinder nlork>en lassen. 
Eö zn neuerlichen grnsjen Znsainn-en-
stöfen, wr'wi CrskiL znfiernsen w'ir'.e' ,.Tr-
^onlse!" I'n weiteren Verlans^' ?.in' 
eineul ^.^ank'gcmenge Misel^en den '.'!l!.ke^'ri>-
nettn T? '.r.d Prikt«" nii) zn n eiteren 
^-^inisrl-.'njälien, worauf de..- T^rasident ^ie 
Sitzn::g auf '9 Minuten unterln-^irl» Naeli 
der ?^'lederonfuahme d'r '3innng er-irifs 
Triskoviö das Wort, der stunde 
sorill't. 

Nr.töt Äahrg. 

Große Fo7tfchrN!e in Londo«. 

WütB. London, 7. Angust. lHavas.) Der 
>)!c!t der Vierzehn kam hinsichtlich der Defi­
nition des Vezriffes „flagrant.? Verletzung* 
i'lberein, daS Wort „flagrant" mit „alisicht-

zu interpretieren. 

WstV. London, 7. A'.'^nst. Die (srorternng 
der deutschen Bemerknuzen ist heute in lün-
L?ren Besprechungen zwischen, den dev?ll-
nmchtis?tell Verbüi?deten und den Deutschen 
wesentlich vorgeschritten, s^insichtlich der 
n'iuv^'.af'lichen Riiunning d'" NuhrgebieteZ 
sind die ^a'^i'^ers'ä^^icien ?n einenl 
einsomml'n '"il?er ble gelangt, 
die ursprk'inglich Deutschland gestellte Frist 
^nr Vorbereitung der Inkraftsei^ung des Da-
wesiilaneS, binnen welcher ^rist die Alliier­
ten ihrerseilö c^lechzeitig di^ n.'irtschastlichc 
'^.^::nknng ',s '? zsc vollzi-^^en ha­
ben werden, um 10 Tage vermindert. Dem-

würde die offizielle Durchführung des 
'3achverstandigenplanes anftcU! am 15. am 
5^. Oktol^er eintreten. 

London, 7. August. (Wolfs.) Reichs­
kanzler Marx nnd Neich!^iaus;eniuinistcr Stre-
semann haben nachnntlag-A den, französischen 
Ministerpräsidenten in def'elc Absteigequar­
tier einen .'^'»öflichkeit^besnch abgestattet, der 
v-'u Herriot eine Stur/dc später im 5x-'tcl 
erwidert »^'urde. 

5!Ln!t0n, 7. August. (Wolff.) Die 
neue ^ioniereu) des Vierzebnerrates !)at um 

lU der Downiug-Strett begonnen. Tie 
^'itji^ieder der verschiedenen ^ elegt?.tionen 
drüellen in einer llnterrc^nn^ mit den Ver­
tretern des !)?enterln<ros ibre große .^^?^'frie-
d '!^cit über die Art und ^^>eise au^, wic^/oie 
Dinge so '""eiten. 

ssr»!«« 

ycnzen Welt. In ein uneiniges, zerfahrene?, 
balkanisiertes Europa kann, nach gesundem 
Menschenverstand, nicht ein Dol.r nnt Si' 
cherheit angelegt werden. An diese Voraus-
s<-tzung war denn auch das V.'to der Ban­
kiers gebunden. Europa ist also durch die 
größten Finanzmatadoren der Welt vcr die 
Notwendigkeit einer großzügigen Ein'qung 
und Aussöhuug gesetzt worden. Den Satl'ver-
ständigen ist es gelungen, die aus der 
Reparationsfrage anszuschalteN. cdonnld 
Mld tzerriot geben dieser TranSfornlatiou ih-
ren Segen. 

Die Hausse europäischer Dl^tien suf d«^.', 
amerikanischen Finanzmarkt ist ein 
daß oiiie ökonomische W'.ederanfrichtung von 
Europa ohne Abbau der nationalistischen, 
imperialistischen und hegemonistischen Ten­

denzen einlach nndcn'lar ist. Die Maulsiel--
den in aller ^^erren Länder werden noch 
staunen, ums „Utopisten" vont Schlage eines 
)i^acdonald, Herriot sür Enropa bedeuten, 
und wie ktäglich ein wie iuiuier geartetcr 
Ve.gleic^) mit den ?^ührern deö „nnentu'eg-
ten Nationali?mns" von l?üben und drüben 
ist! Europa hat alle Möglichkeiten, i^whlha-
l'end lmd bedeutend zu werden. Diese 'ccq-
lichleit ergibt sicki nur ini Danersrieden. ^cin 
Volk, keine Nation knnn durch .5aß, Krieg 
und Eroberung groß und mächtig.locrdcn. 

''ilt umsoinebr kür Eure't'i, da? 'un l'''.^ 
t"" Iahrhund''r! sei?ie machtpolitische nicht 
gewaltpolitlsche — Stellung eingebüsst hat. 
Die angelsächsische Rasse l?at das Londoner 
Friedenswcrk gerettet und daniit d 'n '.!?ehl. 
stand und ^-'-'('^"u de? üonünent!). 

London, 8. ?tttgnst. Tie Aqence 
5.'a-?a5 Reichstanzb'r Mar^ nnd ?ln-

Niste? <5»'-^,',-.'.',,,^ sisrttcten nc-^::nt-
tags NU? l MinisteNirp'"'<.'.,'n 
5x'rri^'t einen Vesuch ab. Die Unti'rhastung 
der drei 2'^.'» -'""'nier dauerte eine balbs 
<. Der !'?such hntte einen c^nöschlie^^ 
lich formellen (sharalter. (5's ist jedoch klar/ 
l^a'^j ii^itl eui !!).^lelnung^ausitinst^lt über oi(; 
^ ''' k k^s,' - i.?ird, die 7)^r?i'l'r'.'ich !nd 

ul.d unter denen 
'n Linie die '^'fe^^nna d '° 
tev fix'' nl>?'igen', i>as; 
nlleul Anscheine nacli l'-^züglich der fi^r die 
'.'lnturn^'^ an?^ttn''.'n 
t-'i^n iu sU!'",e e'n (^ii""rs'äildnis isch i 

d '"".tschc'n Sachnerst.?n' 
d'gen ^nstandefs»,innen dürfte. 

—lD—. 

Böfsenberich! 

."^.ürich, 3. Atiquft. /5'ä'tus.iulj- Li«M« 
bericht., j^aris Z^eegrad <»'^7,« to«-
don Zi3 8l, fraa ^Umland ZA.SO, 
^'?ew'^'?ork 527 50, i^'^ien 0'()l^7s, 
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vollMche Novzen. 

N«dtö ksmmt heute aach Zagreb. Blä:-
termcldungen zufot^e ift gestern d« Mz?-
ordnete der HNSS, Dr. ÄoZutiS, über 
boltea nach Audapeft abgereist, um Nadiö 
>en vom Innenminister ausgestellten Reise-
paßi zu überbrmgs«. R-idik soll schon hevte 
noch Zagreb kommen, wo ihm ein festlicher 
Hmpfang bereitet wird. 

— Tof Stttvüstungsproblem. ?^ach Mel« 
^unt^cu ?r5 Wosliington ha! di^' ameritani« 
schc 5>ltgleiung die Absicht, nuch dem günsti-
sen Äk'sckilich der Lonömler Zlonkcrenz mit 
den Vorard»jten zurEinberufung emer neuen 
imerntttionalett Abrüstunq^lonferenz zu be­
ginnen. h-'ißt, daß ^^'taatä'lkri^tär 5^ug» 
he^ sc'frrt nach seiner Aüc5kebi persönlich die 
notwendigen vorbereitend'.'n 'schritte unter» 
nchmen Wirde. Der Staatk^ctret^^f habe sich 
icährtzn^ f?!ncS AufemhalteS in d'n curopäi' 
scheil ^"^anptstä^en l:ber d:e Vu kc's^unaen 
d.r ?is?gie^nnflen hinsichrlich der NüstlMgS-
cinschränkungen genau unterrichtet und so? 
NIM G7lznd der gemvnneilen Cinl.rn5e 
sein weitere? Verbasten einrichten. Er so? 
sich kio^snung?voll übei die Frage gräuß^rt 
haberi 

— Vor der PrasideitschaDwahl Ame-
eila. Der VoNzug?auSfchuk der Pr.^gr.'ssistrm, 
d« für ^ie konimend« PräsidentschaftSwahl 
im ^'ovcrrbe? die lkandiditur deS Senators 

Fcletk nnterfts^tzt, hat die Einleitung ei-
?»cr grl'özügiyen Wahlagitat'on unter den 
anrsr^knisckvn Fr«ue?l beschlossen um deren 
C?i?nmei für 5a Folcite zu zewinnen. In 
den bereinigten Staaten gibt e) schätzungs­
weise ?s Ntvionen stimmberechtigte Frau-
en, so daß die Dahlpropazanda der dritten 

un^e? den weiblichen Wählern allge­
mein e^? t'n sehr geschi^ter Cchackizug beur-

wird ES wurde ein allg^'meineS Vahl-
wbrb?kvm':ce für j^rauen eingcse^tt und MrI^ 
?'t?^el (5?stigan zur Te^retä?in ds-Z AomitreS 
ernannt. Die AnbSnsser Sa FolcnsS rcchne» 
damit, daß viele Müionen Frauen ikir i^en 
KnB^ivaien stimmen werden, w-il La Fe. 
lette für ^en Weliiriede« und gegen d?s üok-
ruotwn in der ItavtSvenvaltnng eintritt, 
wcU er seinerzeit «lfs entschiedenste sür daS 
Fruuenwcchkrecht gewirkt hcit und weil er im 
Eena' immer ein ÄNhänger der fortschrittli-
i^cn sozialen Geietzgcbimg war. Die Partei 
Le FeletteS hat sich endgültig den sl'amen ei­
ner progressiven Partei be^elegt und alZ 
Pirrteieliq^chen die ameritv^schc FreiheitS-
gl?c5s krnvhN. Auf dem letzte»- Meeting deS 
?^?itationSauSschus^e» der P«srtei lrurdz der 
Ve^fchlsg des finanz^llen M?,wgerS Henry 
?^oss»?cld «mf f^lüssigmachuna nneS Wahl-
f?n^ vZtt drei Millionen Dvöor-; durch eine 
C'^bskrw.ion ume? den P<meiRi,h6Ug..rn gut 
9os><'it;on. 

— Tke kommMiftische «gitaiisn k« «eff«. 
rabie». Ter ofsijiüse „Vinorul" stellt in sei­
nem ^cir-rrtiiel fest, daß die innere Lag« ?su-
mAniepä iTifolqe der kommnuistisckeii Umtrie­
be sich .'ehr ernst gesialte. D^aS Blatt schreibt: 
Bir tc^tmdcn unS gegenüber «^iner mähren 
Lf^enswe d^r Tlnarchie. ^^nfolge der konmiu-
nists^kn Äktionen sterben in Nesknribien 
Löslich 5)imderte von Men'chen in Nert>'idi-

Die rote Bmg. 
M» X»Ml» «tneS FstlhNntzS t» MOlkG» 0o» 

MmH Soth«. 

UZ^ffrllw tS^Z ^ 
17) sAlichdrurl veicboten.) 

„9i?^er Nrnnn^*, warf die schlanke Frau, 
die jes^t mit t5nigsicher <?^?azie i-oe? Ken 
lichtgrauen Te^vich s6)ritt, liebenswürdig 
dazwischen. „Las^n Tie doch mal Ihre 
wisien^llöte, uNt^ denen Sie — ich sehe eS 
Ihn^n an — leiden, ein wenig beiseite. Fsir 
di<^en ?ei*5)tsinn hier, wie Tie xS beide nen­
nen, tras^e ich fzan«; a?^n di,» Verantwor-
tu?<g. C^ie wii^n, ich stehe schon seit Monaten 
unter der siz^n 7<dre, versolqt zu sein. Diesen: 
Umstand hielt mich wiederholt meine 
Kunst zu )^igen ,ich fs)hl»e mich sicher genues, 
»eii ich di? ^escchc n!ch< ^«»ns/u kannte, dre 
TB»^ nmli-nerte. 

Hie? ab«nk w<^de ich di^ ^ahr s^li, denn 
sobald «eine Verfolger wif^'-n, k«ch, sich hint'^'r 
d« roten MaSke eine B»^tis'?f/inz<rin »er-
Gir^t, wird man ihre Versolsiunq tt«>ig''l>'n. 
^Rckchen ^i«» di^flb nicht ein so finst^r^^ 
Kcht, He?^ von Vrunner. w-rd^n «»rl«'-
VN, dofi noch meänem Gilten Aus»i'«'»«'n 
^ e)^ 7^on ^k,sS V Tamagno de? Nild-
jMchp v«s«hwinket.-

„IZHeik wie^ oV di«« 7lnntt?ime Nudom«'^? v,^' 
ß^det ik^, wnrf Brunner mit 

/arkuftiich «w. 

yilng ihres Vaterlandes. Die Produktion?-
aueÜen Rumäniens werden q !s7;l'rdet und ei­
ne Menge unschuldiger Bürger sällr den ?i-
scnbahnc^ttentaten zum Opser — „Neauinl 
?^omaN'»^e", das Blatt Iorqa'^, berichtet, das; 
im Zusammenhange mit dem in ^'olc:r>id in 
D^'ssaralnen entdeckten !i^0!nplot' neiierNng-^ 
ze^^n Btrschwörer, darunK'r uier V^aat^^bc-
anit.', verhaftet worden sind, bei dcn)u grosse 
Mengen oon Sprengstoffen l^>.'fnnden wurden 

— Der ?st»sstand in Presillen .Newyork 
Herald^ erfabit aus Buenos Airc.^, das; die 
brc silicin'iäie Äusstandsdew^gu«.? noä) immer 
nicht niederaernngen sei. In .'zu: unterrikl.te-
ten K^e::«.n verlautet, i'^i.; .»ch'cr i^'r 
AufstandSbt'wegunxi den Versuch machen 
werden, in den unzuMn Uiche.i ^-'egenden 
von Matti t^.rosso ihre Anhänger 'u 
trieren, um sich dort von Vr erlitreuen Nie­
derlage z> erholen. Biö die '^lufständischer, 
so st'?rk sein werden, einer, offenen AnPisi 
zu N'agei!. io?en sie die Absicht .''aben, einen 
k^uerisiakrl?'? zu ffchren. An^-crersetts wird 
gemeldet, dah die BundestruPPen einen der 
g^'fnrchtcisti'tt Anführer der Auistünd's-ren, 
F-once^ro ^'rcira, nach heftisj^m stampfe gc-
sinl^engein'nlmen haben. Pireita wurde auch 
verwundet. Die l^cfang'?nnk»lnnt'. r-urliS 
wiirde, wenn diese Meldung bestätigt werden 
sollte, einen schweren Schlag fiLr die Anistän« 
discken bedeuten. 

TaveschroM. 

t. Der Direktor des „Balkan" arretiert. 
Wie unS aus Beograd gemeldet wird, wurde 
gestern nachmittags der Direktor des „Bal­
kan", Savti^, über Anordnung deS Jnnen-
nnnisterS wegen verschiedener Pressedelikte 
arretiert und dem Gerichte eingeliefert. Er 
soll in einem Artikel den Innenminister Pe-
trovie angegriffen haben. Di« Frau deS Sa-
vis wandte fich telegraphisch an den König. 
Die DerhaftuNg erregte in Beograd großes 
Aufsehen. 

t. Ve BrstPreife gesaS«n. Leider nicht bei 
uns, sondern — in Z^ograd Schwarzbrot 
kostet ö, Weißbrot K Dinar. Bisher zählte 
man Z^ograd unter die teuersten Städte In« 
qoslawienß, nim aber kann man eS unte'- die 
billigsten einreihen. Werden dem guten Bei-
spi«^ nun auch unsere Bückeic folgen? 

Ei»E Heßr<^hM»»»rte Maßnahme. D ls 
Ministerium für BolkSgesundheit hat an alle 
Referenten strikte Weisungen erlassen, wonach 
den LebenSmtttelhandlilngen besonderes Au­
genmerk zuzuwenden ist. Von Zeit zu Zeit 
müssen alle derartigen Geschäfte bezüglich 
der ?tstnl^chtett ko««i!ffionell untersucht wer­
den. 

t. Papst Pius ^S Tourist. Papst Pius XI. 
war betanrrtlich in seiner Jugend ein ebenso 
clfriger als kühner Tourist, aber auch später 
noch hat der Heilige Vater die Freude ani 

ouristensp t nicht verloren. Aus einem 
Bt'richt, den cine alpine Zeitschrift in ihrem 
Juni- und Iuliheft veri^ssentlicht, erführt 
man, daß Papst Pius XI. im Jahre 
Nicht nur die vorher von wenigen Ber.i^ir i-
gern ausgeführte gefahrvolle Ersteigung der 

Meter hohen Dufonrspit^e unternahm, 
sondern datz er auch nach ein?m Freilager 

Der reizen»^ rote Mund Madauie de Ma-
rnvl'ts verzog sich zu einem Lächeln. 

„^er «Spanier scheint es Ihnen besonders 

„Ich könnte dcn Kerl erwürcien! Ueücrall 
ist er, überall steht er wie aus der Erde ge-
zaubcrt da. Man kcuin ja ' nv^ atmen 
ohne diesen Menschen. Ich hätte ihn 
gestettt, wenn das Interesse sür meine gütige 
.'^rrin mit' nicht nknhnte, vorsichtig zii s^in." 

„Sie hallen recht daran getan, l-vber Brun­
ner." 

Eine .Handbewegung sagte den bliden jun-
g' Leuln', d-is; sio enltnsss'n. V'.'ide zogen sich 
ulit tiefen? Vernl'is^en ziu^lick. 

Madame de Maravet sah ihr?r l^'^'sessschas-
terin unk ihren« Sekretär nnt prüfenden 
Blirlen nach. Als sich die ^iir hinter de?t 
beiden geschlc.ssf'n, blieb sie einei, Augeublitk 
wie ülierlegend sil'l)en, dann trat sie schnell in 
das angrenzende, gnriz in l^telb gel?nltene 
Schlafgemach, das von deni brechenden Son' 
nenlicht dnrch die gelbseidenen Vorhänge' 
ganz durchleuchtet schien. 

Malette zog sorgfältig die isimh.inge ^n-
sammen. Äuch nicht der kleinste Spalt blieb 
offen; dann ül,erzeugte sie sich, daß di«' schine-
ren, gelben Damastportieren vor den Türen 
g'schlossen waren. Noch ein Prlisender Blick 
glitt durch den ganzen Nanni, dann !r.it sie 
vor d«»n groszen, goldgerahniten Spiesiel. ?''i' 
n,n Augenblick ziigrrte sie, es>e sie langsani 
dlf linste. 

L-ln lültcS Gesicht bUcltv ij^ ans deu, Spi»»' 

in 46lX'> Meter Höhe — eine (ü^rsttour unter« 
nadnl, die erste Uebersteigung des Zumstcm-! 
joch?. ^ 

t. Der nächste Krieg? Ilnter dem Titel. 
„?oin vorigcn zunt näcbstlui .^irieg" läs;t l^e-
neralmasor a. D. Dr. Freisierr von Schön­
aich ein Werk ersch-ünen. Der frühere Garde­
offizier gibt Aufschluß, wie er zn den Anschau 
ungen gekommen ist. Er säiieibt im Bor-

begclsierter Soldat ich siebenun>-
breißig Jahre gcwcs,^: bin^ so begeisterter 
^sämpser bin i6) hente für den Bölkc^rfrie-
den ... ES ist mir bitter sä)wer geword^'n, 
Nlit dem Kfreise zu brechen, an dem ic^i si.'-
benunddreis^ig Jahre mit cilühender Liel'e 
gehant^en habe. In dem ttampf um !>ie ?hr' 
licho N^abrsieit bin ich dann völlig frei von 
gesellschciftlicher Fesselung geworden." Sein 
Bnr^i führt d.'n Nachweis, d^^', das beut^'e 
(5I?aos nicht durch die Wclirliaftmachung 
Deu^'hlands, sondern nur durch die Abrü­
stung aller beseitigt werden kann. Das leyte. 
>!apitel „Dor Krieg im Jahre schild^'rt 
in feuilletonistischer Forin die Entwicklung, 
d':. die Dinge nehmen werden, wenn eine 

as'lingt, und die gransi-
s!" l^'-zstolt, in der sich ein künftiger, ni-t all-n 
Mitteln der entwickelten Naturwissenschaften 
gefiilirter .^rieg zwisä^en Frankr'''«-'^ imd 
Deutschland abspielen wird: die KTiegStechnik 
schlägt schließlich den Krieg tot. In einem 
dem Buch beigefügten Briefe des englischen 
Generals Jan .Hamilton, des Kommandie­
renden der Gallipolifront, heißt eS: „Wenn 
die Völker nicht zur Besinnung kommen, wür­
den der Kontinent und l^nglcmd bei nächster 
Gele-ienheit von einem Unglück betroffen, 
das hnndertmal größer ist, als das japani­
sche Erdbeben", und der französische General 
Percin, vormals Mitglied des Obersten 
>ir?egSrateZ, hat dem Buch eine Vorrede ge­
widmet, in der er den Anschauungen des 
Generals Schönaich zustinimt und erklärt: 
„Ich habe seinem Wunsche entsprochen, in 
der Hoffnung, daß die Zusammenarbeit eines 
deutschen und eines französischen Generals 
an einem FriedenSwerke der Zivilbevölkerung 
beider Länder ein gutes Beispiel geben und 
ihre Wiederannäherung beschleunigen mögz." 

t. Der englische Mücen und der französis,̂  
Dichter. Eine hübsche, allerdings ein wenig 
mä'.cheichaft anmutende Geschichte erzäl)lt 
ein Pc.riss.r Blott: Der i'^anzösische Drama­
tiker Fauch!,!s befand s^ch eine- ??isies in 
l'inem ii^ariser Restaurant, als er zmei Da­
men if. ausfallender Toil.'its und von Ja« 
welen übersät eintreten sah, bei deren An­
blick er sich des Ausrufes nicht enthalten konn 
te: „Eine einzige dieser Perlen die sie tra-
gstl. würde genügen, um mir eine,- Monat 
Ferien zu verschaffen, in X'nen ich in aller 
5l?n^)e mein Lustspiel zu Ende s'Niren könnte." 
Ein Eus.länber, der am Nachbartische saß, 
wan^'te st^k mit der Frage an Fatt.s»oiS, ob 
dies wirklich sein sehnlichster W.:nsch s. i. Auf 
die bejahende Frage lud er ihn ein, sich am 
nächsten Tage am Flugplatz von Le Vcurget 
einzufinden Fauchois war dieser Einladung 
gegenüber allerdings skeptisch, beschloß ihr 
ab^r nickitsd.stoweniger Folge zu lcisten. 
Der Engländer war pünktlirii ,l. r Ct'^rte und 
fordert" den Franzosen l?nf. in einem Flng« 
zeug Platz zn nehmen und nrit ihm die Neife 
nach L'chottlond anzutreten. Hi^r fand Fau-

gelglas entgegen. Nachtschwarze Augen, von 
dunklen Brauen in kühnem Bogen überwölbt 
eine gerade, kleine Nase, ein entzückender, ro­
ter Mund, hinter dem eirre Reihe kleiner, 
weißer, spilier Raubtierzähne blitzten. Ein 
matter, weißer Teint von der durchsichtigen 
Perlmutterfarbe der Rothaarigen leuchtete 
unter dem flammenden .<^^aar wie der .Hauch 
zarter, weißer, leifl)t getönter Koseilblätter, 
in köstlicher Frische. 

Und doch batte diese Frau die erste Jugend 
schon hinter sich. Malette de Maravet war 35 
Jahre alt, aber ihre Gestalt und daS blüten-
zarte Antlitz glichen einer Zwanzigjäbrigen. 
Wie ein Flanimenmantel umhüllte sie da? 
lencblende, rote .Haar das sie jetzt mit einer 
unwilligen Gel^äide zurnclmeirf. 

„Das .Haar wäre das einzige, v'as mich 
verraten könnte", murmelte fi<? vor sich hin, 
mit düsteren» Blick in den Spiegel sehend. 
l^Ui'ich daraus läcd.'s^x. wieder. 

„Nein, ?neine Furcht ist ti>^richt. Ob ich 
inich st'br verändert habe?" sragte sie ihr 
Spil'gell'iid. „Z)uöls Ialne sind eine lange 
Zeit, und man tvird niicl) gewlst kainn er» 
keii i ien, wenn ich eiuen Persuch wagte?" 

„Nein, nein, sie ist tollsi'tl.n, diese Id<'e", 
fnlir Malelle hestig, in ihrem Schlasgeinach 
ai!' und niederschreitend, sort, „und doch 
locli niicl» imnier wieder diese«? ?^.'agnls. 
Blliiiiu'r l,at reclit, eS grenzt au Walnisinn, 
l>Ier zu tanz«"' i'nd dnch kai'n ieli i?icbt an­
ders, eine iinundf, sissillchc Macl)t zwing! 
li^icj^ Mtd icjz uiuji ijjr folgen." 

oi'? in dem fürstlichen >:^chleß de? Euglän-
de'^S ganli.^,.' Aufnahme. Lr lettte m ^'!<er-
I al!nisi''n, wie er sie sicb ''i lr.iumt ha> 
te uud k<nnre sein Slu.t er 
r ? l, d.r svertigstclluiig ''i i.n no blen 
g.l'er !i'!tn''.l wollte, eine Eh'ung öi. die­
ser al.er al '5 unverdient adl'  nt ' .  

t. Drama in der Kirche. Ein blutiges Dra­
ma, dessen Scl^auplav di^ Sakristel der -ankt 
Ios^'f-Kirche in Anlwe»t'en war. Hill gegen­
wärtig di^ (-^'einüter dort in Anfreginig. U'> 
l^er t.en ^wll selbst liegen folgende Nachrich­
ten vor: Als kurz vor der allabendlichen 
Schlies',,'nt^ der Kirchenpfo^t^n iier Sakristan 
sein'n üs'lkchen Rundgang diirc!^ die ltircho 
n,achte, wurde er aus ein verdäck)t'g.>5 Ge-
r.i.ii.-l' an? dem .^trchenschiff aufmerksam nnd 
vernlutete, es mit eingeschlichenen Dielien zu 
tun zu lmben. Er ging sofort in der Niclitunc. 
des Geräusches, als er sich im spärlichen 
Dciwm(.r!lcht des abendlichen Dunkels plötz-
licb ciucr Frau gegenübersa^i >'ie. ol)ne auf 
seinen Anruf zu achten, eine Pistole zog nnd 
gegen den fafsungslosen M.'ßner senerte. In 
seinem ersten Entsetzen ergriff dieser schnell 
die Flucht, rief t>m .Hilfe, nnd als er :n Be­
gleitung ton Polizisten wi.der '.n den Tat­
ort zurü lkehrte, fand man 7ort eine unbe­
kannte Frauensperson, die sich selbst mit ^wet 
Revolverschüssen entleibt hatte. Die eingelei-
t-Untersuchung konnte noch kein Lichr in 
das Dunkel dieser mysteriösen Tat bringen, 
^t'an vermutet allerdmgs, es mit einer Gla»z 
bensfanatikerin zu tun zu hab'n, die in 
nem Anfall von Irrsinn di2 verh'^" nisvekl' 
Tat beging. Die kirchlichen Belü^rden ver­
fügten sofort die 5c;?licßung der Pforten der 
Kirche, zu der die Gläubigen erst nach d?r 
feierlichen Wiedereinweihling Zutritt erhal­
ten jolleir. 

t. Ein tödlicher Rattenbih. Aus Paris vird 
ein tragischer Borfall gemeldet, der wieder 
einmal beweist, wie sehr sich vre Sorglosig­
keit der Eltern, die oft an eine g radezn em-
p'""vd.'Nftf^'^^^iftkeit aren^^ ank dc'^ s'^^n>er^ 
stc rächt. Ein Beamter der Pariser S^raßen^ 
bahn hi'!» in seiner Wohnung ein- weiß^ 
Ratte, die so zahm und zutraulich irurd^ 
daß an sie als ein liebgewonnenes Haustiest 
betrachtete und sie trotz ihrer gar übel be^ 
kannten Nagetiergenossen in Hau? 'Md .Ho^ 
gewähren ließ. Diese mangelnde Vorsicht!?rff 
foc'^erte nun ein schweres Unglück, dem da^ 
22 Monate alte Ächterlein des Eh^'^a« cI 
zum Opfer fiel. Das Kind, das von den El< 
tern allein im Schlafzimmer liegen gelassen 
wurde, wurde von der Ratte im Schlaf« 
überfallen und gebissen, so daß jede ärztliche 
5?ilfe r?rgebenK Im Vcirlaufe eini.?.'tz 
Stunden starb daZ Kind unter fürchterlichen 
Qualen unter dem schweren Bluto.'rlust^ 
den ihm der Rattenbiß verursachte. 

t. Kariere einer Maniküre. Der kanadische 
Multimillionär Dawis, der d"? kanadischs 
Rockefeller genannt wird, hat sich von seiner 
Frau scheiden lassen, um eine Gräfin zu hei­
raten. die tr!-<' ihr!"' ^ ^ ''-<.1. b^'-ueg-
tes Leben hinter sich hat. Ezy Kerian, dis 
Tochter eines armen Arbeiters auS San Oe« 
le«'.'' kam mit sechzehn Jahren nach Newiiork 
und trat bei der Post als Gehilfin ein. Nach' 
kurzer Zeit ve: s'es^ s»e diese Stelle und wu:de 

'anikure in einem der ^^ornehmk^^n .Hotels^ 

Einen Augenblick stand die schöne Frau 
die langen, dunklen Witnpern 

tief über die schwarzen Augen gesenkt. 
„ES ist auch das sicherste Mttel, j^isbert 

v^-'n ^'^''^enwald etwa? abzukühlen. -
Die ^'^nze^in! Wie geringscyatzig mag er 

di' '"cs's^rn er erst in Malett» 
de Maravet nichts weiter als eine Tänzerin, 
vielleicht gar eine Abenteurerin sieht. Er 
wird dann gewiß reumütig zu seiner schönen 
Braut zurückk.''hren, und Malette de Maravet 
wird no6) einsamer sein als zuvor." 

Wieder senkten sich die langen Wimpern 
der jungen Frau auf die zarten Wangen, 
und es war, als drängte sich unter dem sei­
denen Schleier eine schwere T^eäne hervor. 
Langsam floß sie über daS blütenweiße Ant­
litz, und die Lippen znckten dabei in trotzi-
'.lei'! Weh. 

Zögernd hob Malette die rote Maske, um 
sie wieder vor ihr Antlitz zu legen, dann 
schritt sie mit schnellen Schritten zur Sliv-
gel. 

Ihre Kainmerjungser Juliet^ trat inS 
Zinnner. 

Noch hing der Weihranchdnft in ihre« 
Kleidern, si<' war soeben erst anS der Früh-
nn'sse l)etn,gekel)rt. 

„.Aeide mich schnell um. Iiil^ette, und sor­
ge für einen Wagen, ich hoffe, daß ich noch 
'"i-^^t znm 5''ochamt komme." 

„Madame, .Herr von Brunne? meint 
tt'andte deiS MndclM, eine fii^e, kleine Ver-
ion, zögtirnd ein, Kortj^q-i« 
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idier fiel sie durch ihre außerflewShnliche 
Schönheit dem Direktor eineS Kabaretts auf, 
der sie zur Künstlerin ausbilden ließ. Auf 
einer Tournee berührte sie ihre HeinMtadt, 
Als sie hier in einer Bekleidung, die ihren 
Körper äußerst dürftig verhüllte, auftrat, 
verließ sie mitten im Spiele die Bühne mit 
der Begründung, daß sie sich vo, ihren Mit­
schülerinnen schäme, die sie unter den Zu­
schauern bemerkte. Der AttachH der italieni­
schen t^f^andts'^aft, Graf P. Moroni, dir der 
Vorstellung beiwohnte, war durch daS keusche 
Benehmen der schönen Künstlerin derart ge­
rührt, daß er beschloß, sie zu heiraten. Nach 
der Hochzeit reiste er mit ihr nach Italien, 
wo sil. -,nfönalich fllücklicki mit^lnandt.'? leb­
ten. Nach einiger Zeit sedoch trat ein Zer­
würfnis ei«, das zur Scheidung führte. Die 
Gräfin blieb in Europa und besuchte häufiq 
das Kasino zu Monte Carlo. Hier lernte sie 
beV ? ollarmillionür DawiS kennen und ver-
lobte sich mit ihr, nachdem er sich von sc.ner 
Frau hätte scheiden lassen. Als Brautgesch^'nk 
kaufte er ihr eine der prachtvollsten Villen 
Monte Carlos. So ist denn die schöne Mani­
küre bic! auf weiterS versorgt. 

Pünktliche Anleitung zur Sparsamkeit. 
Eine amerikanische Bank pflegt jedem neuen 
Kunden bei der Eröffnung des KonioS ein-^ 
Wanduhr als Geschenk einzuhändigen. Die 
T^hr soll aber nicht nur die geit künden, sie 
stellt vielmehr gleichzeitig eine sinnreiche 
Kombination von Uhr und Sparkasse dar. 
§sie dient so dem Zweck, den Sparsinn anzu­
regen, ja sie zwingt geradezu ihren Besitzer 
zum Sparen. Die llhr muß nämlich alle ^4 
stunden aufgezogen werd; um sie aber selbst 
aufziehen zu können, muß man erst eine 
Geldmünze in einen an der Seite angebrach­
ten Schlitz des Kastens einwerfen. Durch d.iS 
Gewicht der Münze wird dann der hemmen­
de Sperrhebel ausgelöst, der fvnst daS Auf­
ziehen verhindert. Der Eigentimer dieser 

sieht sich dadurch in eine Zwangslage 
ve»sci»t, jeden Tag einen Geldbetrag zurück­
zulegen, und wird so wohl oder übel znm 
Sparen angehalten. Die Uhr als Sparbü^;se 
erfreut sich in Amerika denn auch wachsender 
Bcliebtheit. 

Nachrlchte« aus Rtartbor. 

Mar ibor ,  8 .  August .  

m. Todesfall. Heute starb 5)err Alois Wai« 
dai^.sr, '"^piistrnt^ .'anzleidirektor in Maribor, 
im 68. Lebensjahre. 

m. Evangelisches. Sonntag den lv. d. M. 
twdet der PredigtgotteSdienst in der Chri-
stus^clü^e um ly Uhr vormittags statt. — 
Der sfir diesen Tag ^ev^ante Nerggottesdienst 
5et St. ''^"sfganq wird am 15. d. (Areitag) 
abgebaf^-'' 

m. Plötzlicher Tob. Gestern abends wurde 
am alten ^itischen Friedhofe die 'Il-zahrige 
Zwltwe Marie ^ ehovar tot aufgefunden. An 
l^rt und Stelle war sofort eine?Zolizei?om-
mh'sion unter Führung des Herrn Dek^or 
Zorsan erschienen. Nach qmauer Untersu­
chung wurde festgestellt, daß sie einem Herz-
schlase erlegen war. 

m. ZirkvS in Markbsr. Dc." be­
kannte ZirknSunternehmen bildet nach wie 
vor das Tagesgespräch und infolgedessen auch 
den HauptanziehimgSpunkt für unser Publi­
kum. Alt und jung, arm und reich wandert 
hinaus in den sonst stillen Tomi^iöev drsvo-
red, um die günstige Gelegenheit nicht un-
auSgenützt vorübergehen zu lassen. Die ge­
strige Borstellung hatte'abermalS einen gün-
A«n Masienbesuch auszuweisen und auch die 
senden Borstellungen dürften in dieser 
Hinsicht nicht zurückbleiben, umsomehr, da 
^S heute abends einsetzende Programm meh-
p»e neue, noch nie dagewesene Attraktionen 
ßitthSlt. Nur noch wenige Tage gMiert ?>er 
berühmte Zirkus in unserer sonst abwech?" 
wnySarmen Stadt und eS ist daher bereits 
höchste Zeit für jene, die bisher mit dem Ve, 
suche dieses erstklassigen Unternehmens noch 
säumten. 

m. Ptehr Ruhe! Die schönen Morgenstlm-
deo locken zahlreiche Touristen zum Besuche 
des Bachern. Gegen diesen erhabenen Sport 
wäre nichts einzuwenden, wenn die Touri­
sten auch ein wenig auf die Ruhe il»rer Mit­
menschen Bedacht nehmen würden. So 
kommt eS iwr, daß beim Passieren insbeson­
dere der Frankopa«ova eesta und der Rad-
danjSka «sta die Bewohner durch Gojoble 
Und Lärm in den frühen Morgenstunden ib-
« Ruhe beraubt werden. Wenn aber die 

Betreffenden nicht wissen sollten, wie sie s^ch 
zu benehmen babe??, so wäre es der 
massgebenden Bchörden, solche '?ch''cihalse 
in die Schrcmken der Ordnung und des An-
st.'.ndes zu verw''is5n. 

m. Eine neue Frühstückftpbe. Mit dem Heu« 
tigen Tage wurde im hiesigen Hotel „Koso­
vo eine Frühstückstube eröffnet. Obwchl eS 
an solchen an der Peripherie und in der 
Bahnhofnäl)e nicht mangelt, war ^'an-
gel einer seichen im Zentrum der c?m 

f>ihlbar. Die neue Früh-
stücfstube wird sich zweifels-^s eines zahlrei­
chen Zuspruches erfreuen, besonders auch, da 
dort vorzügliche Dnlniai " '-wei­
ne sowi? auch Weißweine zum Auss^anl ge­
langen. 

m. AuSge?:iesen. Aus Oestereich wurden 
heilte se6)s Personen nach Iugoslaw'-n ab­
geschoben. >"'!'i pnn 'vc'nen Arbeitslo­
sigkeit, wäly^'end die übrigen drei als gesühr-
lichc' Individuen nach abgebi'lßter auS 

m. Kleine Polizeichronit. In der vergan­
genen Nacht wurden 1l) Personen arretiert, 
und zwar eine wegen Einbruchsdichstahls 
und neiln wegen Landstreicherei, ^^tztere sind 
ganz junge Leute, sich be^''^"'l^is!imslslos 
in der St--' herumtreiben und in verschie­
denen Schlupfwinkeln übernachten. ?i^eiters 
erstattete die Polizei 13 Anzeigen weg?n der-« 
schs^^-,-,- V-'riit'ben. 

m. Gestohlene Pferde. Am 18. Ostover vo^ 
rigen Jahres wurde dem Besitzer Mijo Goj-
siü in (!eglji, Gemeinde Dra^^unae, Bezirk 
Karlovae, eine 7iühn'ge trächtige Stute ge­
stohlen. In derselben Nacht wurde auch dem 
dortigen Besitzer Josef Danijanoviö ein Pferd 
entwendet. Alle Nachforschungen seitens dcr 
Behörden blieben erfolglos. Doch verzwei­
felten die gesck)ädigten Besitzer deswegen "icht 
und forschten bei ihren Geschäftsreisen .'.frig 
nach dem Verbleib der Pferde. So kamen si^' 
dieser Tage nach Maribor und hielten i)il.r 
Umschau. Zuerst entdeckte KojSiL sein Pfer?>. 
ES war im Besihe des SelcherS Bal?. -/.as 
Pferd hatte bereits ein Junges zur Wel7 gc». 
bracht. Bah gab an, das Pferd mit l^rund 
eines regelrechten Viehpasies von einein ge» 
wissen FilipanLiS gekauft zu haben. Durch 
diesen Erfolg ermutigt, forscht' au^ T.a,nja-
noviL eifrig weiter und nach m^u'irtl^ig.'m 
Suchen fand er auch sein Pf^rd. U'id zwar 
beim Gastwirt Habjan in Smarje pri Jel-

^"ch .^'.obian hatte das Pferd von einem 
Pferdehändler gekauft. Die ??achsorschungen 
ergaben, dast die s'c"'''en Pferde seit dein 
^^ichstahle durch unzählige Hilnde ^e^anc^^n 
sind. Ohne das Besitzverhältnis zu ändern, 
wurde die ?ln^ese."ny?it der Staitsanwilt« 
fchaft übergeben, welche die Untersuchung 

'""^ter ' 
m. Ei« .b-t-^^erifcher Tlrzt. Dieser s7ag? 

erschien in Maribor ein seingelleideter Nüsse, 
der sich bei verschiedenen Aerzten als russi­
scher Arzt vorstellte und um Unterstützung 
bat, da er hier vollkommen mittellos ange­
kommen sei und die Weiterreise nicht fort­
setzen könne. ?llä er so schon die meisten Aerz-
te „absolviert" hatte, verwandelte er sich in 
einen Necktsgelehrten und besuchte versch'»'-
dene Rechtsanwälte, denen er vorgab, d-ls; 
er als Rechtsgelehrter an die Prager Uni­
versität berufen worden sei, aber wegen sei' 
ner Mittellosigkeit die Reise nich: fortzusc!<(?n 
imstande wäre. Beim ersten Advokaten er­
hielt er einen Betrag von Z0 Dinar, d<'n cr 
im Tammelbogc'i auf 300 Dinar umänderte. 
Dadurch ha^te er die übrigen Spender irre­
geführt und sie um größere Beträge geprellt. 
Die Cache wäre nicht an den Tag gekommen, 
h^".e der Herr „Prozessor" nicht auch schon in 
anderen die 
verübt. Unter anderem hat er auf di^ gleiche 
Weise in Karlovae mehrere Personen um ei-
nige?'ai,send Dinar geprellt und wurd' v^'n 
der dertigen ^^li .^ei verfolgt,  die bievan a'tch 
unsere Polizei verständigte. Inzwischen wnr 
aber der Herr „Vrofk^or" aucb schon aitZ 
Maribor verschwunden. Nunmebr erhielt das 
hiesige Polizeikommissariat die Berständigunq 
dasi der Betrüger in BaraZdin fcstg?nommv^n 
wurde. 

m. Diebstähle am Lande. Am ??. b. M. 
wurde im Laufe des Vormittags, wäkirend 
die Leute am Felde beschäftigt waren, beim 
Besiher Michael Kloko^vvni? in Blato bei 
Konjice eingebrochen. Die Diebe entwende­
ten verschiedene Wäsche, ein Paar Schübe, 
eine silberne Herrenubr. ?00 Dinar Bargeld 
und 13 Kilogramm Mebl im Gesamtwerte 
von b14ü Dinar. — Am 29. Juli wurde i-^i 

Laufe des Bormittags in die Winzerei der 
f^rau Maria Malel in Cagona eingebrl'chen. 
Den Dieben sielen verschiedene leider 'm 
!>:^erte von Dinar in die .Hände. — Am 
selben Tage wurde beim Besitzer ^'s>renz Bru-
wen ein (^inbrnch verübt, wobei der Ves'Ner 
um Dinar geschädigt wurde. Tie liisher 
noch unbekannten Diebe nützten die Gelegeu-
lieit voll aus und besuchten unterwegs noch 
den Bcsiver Johann '-aller und die Vesike-
rin Maria äalaulon in Staneiinci. Ersierein 
wurden Vertgegenstäilde im Werte von V.'il) 
Dinar, letzterer aber verschiedene jl^leidungZ' 
stücke und Lebensmittel in? C'-'s^mtmerte von 

Dinar entwendet. Den Tieben ist man 
bereits aus der Spur. 

Spende siir di^ 
An stelle eines 9ran^,es für den ver'' "-.'nen 

c.-s^s:- Tonners-
tag-5legelruttde 50 Tin. 

* L.d.'zs, die l»erüfimte Tan^'/sinstlerin, nur 
kurze Zeit in der Klub Bar. 

—cn— 

Nachrichten aus VSu!. 
p. (Evangelisches. Am Sonntag den M. d. 

findet ini Ucbungs'.immer de5 Mäilnerge-
scngverein^s tim halb Ii «.Ihr vor'.n.lt g? ein 

'dienst s^att. 
p. Bor den Gemeinderatswal^len. Unsere 

Stcldt s^'ht im Zeichen der Vorb'r't!'^ -n 
fü" dic: s^emelndcrat'2wahlen, die ln'fanntlich 
am Sonntag den W. '^eptencher ^raNsinden. 
Reklamationen können noch bis 52. d. ein^-
gereicht werden. Zum Wahll^>kile w:!v^'.' 
Sitzungsziminer des Magistrates b'iüminl. 
Alles Nähere ist aus der l^un'.wachnng de^.' 
TtadtamtcS ersicl^tlich. 

p. Ein Pserd in Verlust geraten. Am 7/.. 
Juli l. I. ist dem >^errn Joses j'tl'lariö, Haus 
besiß'^r in Ptuj, in Podlehnik bei Pruj ein 
ca. 12jähriges tastaniettbraunes Pferd scheu 
geworden und durchgegangen. Das Pferd 
ko?'n^' ii"s>''^^nnden werden, 
s^ositive Angaben über das Verbleiben d'Z 
P""dc's w^^en dem nächsten l^!''nd.irnierie'.> >-
ftenkomar'do oder direkt an Josef ''o!ar> in 
Ptuj, Pre^ernova ulica 15, gericiUet werden. 
Ter C'igentümer hat sitr t .e Ermitt^un!? de^ 
Pferdes eine entspr.'chende B'^lohnm.g 
g 

v. Sportliches. Wie wir ber'i s g^sti.rn be--
richteten, findet am ^onn^ag den w. d. >.in 
^ußl'nllwettspiel zwischen l. Nariber 
und Ptus statt; das Match beginnt um 
^.^5 Uhr nachniittags. Um Uhr nacljuüttags 
tresfen si6i unsere Reserven 'lnh ^(-lovan" 
atts Naeje'i^ram zu einem Freunds6)afls-
spiele. 

Rachrjchten ous GeZje. 

c. viemeiuderatSsitzung. In Abwesenheit 
des BürgeriucisterS eröffnet der Bizebür-
gerineister um halb 9 Ulir die wegen Ve-
sts)lns^unfäbigkeit von 5) aus 8 Uhr verlegte 
Sitzung und verliest ein Schreiben des Herrn 
Dr. Joses Sernec, worin sich dieser für das 
(!'hr''n!^:ürgerdiplom bedanst. Nac!) Uobergang 
zur Tagesordnung werden zwei G^'meinde-
räle in den l^^eklaniationsau-^schuß für die 
komntenden Gemeint'eratswak'len gewäs'lt. 
Das Präsidiuni de? Aucschu'"es iübrt in Ver 
trewng des Bürgermeisters d^r Bizebürger-
meister Herr ?.abkar. Ueber Borschlag de-

Dr. BoZie wurde beschlossen, für drei 
neuerbaute Billen die Wasserleitung auf Ko­
sten der Bes'^^'r einleiten ^u lassen, n'ci'grn 
sich die Genieinde vert'klichtet, die 
tionsgebübren seinerzeit zu veraüten. .s'^ier-
auf berichtete G5?. Dr. KalaT'. das', die A.'''n-
d" des Wohnnnasanites wieder der 
d e  " " d i e  
komtnission wurden die bicberigen Mitglie­
der gewäblt. Hi^'init n'ar die Taa'''o'.'^nnng 
erschöpft, woraus der Bizebnrgcrmeister die 
Sitzung um 9 Ul^r schloß. 

c. Giimnasiastcn ons Prekmur;? in lseljs. 
Auf ihrer ^rienreise durch Slowenien daben 
Schul-" des Gnmnasinins in Mur-'la ?o-
bota gestern unsere ^ladt l'assiert, wo sie alle 
Sek'enswürdigkeiten besichtigten. Naclv.nit-
tags setzen sie ihre Reise nach Nogazka '3Ia. 
tina fort. 

c. Sternrennen. Der Nadsahrerklul' in 
Celje veranstaltet nächsten Sonntag den 
d. M. anlästlich der ?.>säbr'gen B.standes« 
feier ein Sternrennen. Dein Nennen se^l.u 
ein Umzug durch die Stadt, woraus im 5)ote' 

„Balfan" die Verleihung der Preise stattfin» 
det. Nach-'ntrag'' wird in der „Waidr?si.an-
ration" ein Bos r^'st ribgehalten, bei de.-^^ 

^isenbahnerlaoesle mitwirkt. 
e. Der Sporttaq, welcher an? vergangen-'i'. 

IIn'Ossigsr 's'T'nng ver-
tagt wntde, lourde aus einen späteren Zeit-
zuitkt 

c. ^onzer^ in Dobrna. Ter l^^sang'ner-
ein in d'elje viranitaltet Sonntag den 11). d. 
in ''na ein ^^on'>''r't. 

sH 

Kino. 

Tas Bura^!. ' i l? 
stern :n!t d<''' c?i-s<^' 

'.ns''s^^''!'^.'rs d''' 5" ^:s" 
ei.' '^uuna in Akten, mit dem beriibmtcn 

und Lna d?' " der 
Hauptrolle. Dieser grosse ^ilmschlager, in 
dem ein erstklassiger."^jirkus mit iioch nie ge­
sehenen Sensationen das Ang^ des Besuchers 
erschauern läszt und zugleich zur Bewun­
derung hinreiset, ist zufolge seinl'r gewalti­
gen R.g!". dent schönen S^.nel und d^" herr­
lichen Bildern ganz besonders hervori^ube-
ben. lleberhaupt, wo Luciano, der gewaltige 
^.-.^fkmensch ,!nd nnübertreiss'ch" 
und die gemeierte 5chönbeit Lna de Putt^ zu-
sanunenwitken, kann nur Gros'.es tmd (Erha­
benes enlsselien ???r machen aufmerksam, 
iwß der a.'waltiqe ^ilm nur noch bis ein-
schlips-jich Sonntaa den 10. d. zn s-'b.en ist 
und sr'lste lüemand die G<'legenl>''i: oazu ver-
«'"lmen. 

f. ^'-'ngling" 
ein b^rrl ief»es Trama in 5 A^ten, wird "vrei^ 
tag, -amstag, Sonntag und 5)?ont?a vorae« 
tüyrt. 

—lH— 

Gz?v?k. 

: Sp. V. Rapid — Milttörakademkkck. 
Wie sc!)on berichtet, treffen sich die b-:i^en 
?^.anuschafteu am Sonntag den d. zu ei« 
ic-'m svrcundschaslsspiele im Boll>?^artön. 
Ueoer die spielstarke der Akad<!mik.'r ist zu 
bemerken, das^ die ^oiel^-r laiucr aktlvc Fus;-
ballst erller sii'.d und den ^pi?r7 schon oor ih­
rer Militürzei: betrieb'.'i, also nicht mit an­
deren notdürftig zusammengestellten M'^i-
tärtec.^s zu v^raleictien sind. Die Milirär-

die sich siudiensialber «n Mari-
bor ansyalten, stellen 'n-^h^ere ^ußballmann-
scha'ien ans. deren beti.us gegen den 
,.l. Maribor'' mit übe^.iojchendein k^r« 
fllge debütierte. Sehr geniiss?nl^ast mird daS 
T'^sining der ehemaligen '^adettenschule 
betn^ben, wo ibnen ein schöner Svortplay 
zur Bersügttng steht. Die Spiel^i: sind durch 
diese Trainings sehr gui am'einatider einge­
spielt nnd bedeuten in ibrer Gesamrbeit ^"ir 
jel>e Mannschaft einen eben^niriigen (^cgner. 
Tie .'^apidels wird alle ihre Üräite einset.-^ek» 
r?lüssen. tun ehreuvol"^ al'zuschnetden. 

: Arb?iterradfIhrerverein. Samstag den 
9. ^^'."^absnd.'An der Tag7'':dnnng sie­
ben wichtige Anaelcgenheiren. Sonntag de, 
1«'. d. Partie nach Celse zum Ju!>i!äums'eslS 
de.' ^^adsal-rerrlubs von l^elie, nebst Stern-
ren^-'n. T^oN^'^l'ae "^e^-iliaut-i ern^ünscf-lt. 
Ab'ak^rt 5» N.i? ^rnb vom ^'launi trg. ^^'-ntaq 
den Ii. Ansicjiu^mit-
gUede'- sowi«' die !?i'"a?omro?l5re wer>?n 
ersucht, "nnktl-'»' ^n en'chennen. — ^l^-^ner: 
iZ^-er l'ch am Ster^r-'n^en Mari5or--?elss 
be^.'ilic^cn will, imd dies bisber noch nicht 

be!t. die-? dem 3chrmn'ch-
r^7 b's j. i'gnens 5. d. ll^r befannta^'b-n. 

VeretnenQArichten. 

v. „Svododa" in Po^- '^'e. 
Ta?^ sür Sonntag den d. anberauntte Som 
nier^'sr wurde weaen de? schlechten WetterS 
nicht abgehalten. Tarum veranstaltet der 
o^-'-'namne Berein Sonntag den '0. d. im 
C'iastga'.len des Gasthauses „Pri vodovodu" 
«.?volh»5lof» in der TrLa^ka ccsta ein gros;eS 
^emi^er'est. n^r-n^d?'' rnit versch>denen 
Belustigungen. Tie Turn- und Tamburaschen 
sekiion „S^^'^boda' aus 
ei-."- re'cli^''stigen Prel^ramm mi^ ' 

Petra trci Dauerlauf der "^^ort« 
se^'i-'n 1.'> N^r. (^^intritt 5 Dinar« 
Am lahe stebt ein Auto vr 
gnna. Um zalilreicltcn N^'mch bittet de? Aus-

Würie nsekgefüllt um 2S bis 501» diliiger. 

oedeo Sie II,s leer xevoräeves IVl^vcil-flSzcdcken nickt delzeite, sonäern Izzgen 8ie es bei Mrem Xsutmsna ?um 
dllNxerea Pr«l5 a»cl,»a»eal :: :: :: :: :: u :: :: :: :: :: Nierlüi- zcelxnet n»f I^VXci0I-k'>Z5cI,c>icn !>ir. 0. l. 2 uuä 3. 

7«» liiii M tmif. lizn Ii« «Wsiilliie lim ^sbLillNliilliez isW KsWsiii! ü« ösr grM i^/^eai-fizudl! nzDiVt M 
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KNM 

VtrsoiLttONI» 

s«tzl< SA»—ZDDG Dt««? d«M' 
j»»ts«n. welch« mir «i> tten» 
Zw»er »tt Aich«. ,»«,t>«a 
«len Ra»» »ür >i« Kllch« «us-
z»»o>in. besorß!. Antrüge «nt«r 
.IV00' bl« 12. Atia»» aa dii 
Verwolwng de» Bl«ttes» 7^eI 

ZtealWlen 

«»SMWtsWWA 

Aleiies Ewf««»tt«ah««» mit 
Wirttchaslißehiudt unö Kof. 
DZliuplbatzUhofnüht, greißUet ^um 
Ädopttere» einek Ulemen Fleuch-
t»dustti«. !;u Kaufen ges«cht. Te-
fSlllge Anträge i«»ter.F«mtll<n-
Haus' an die Verw. 74«l 

Ein einsti^cliflcS HauS tn der 
Nähe des Bcihlihofes, für jedes 
<^eworlic i^eeisittei, mit aros',om 
jllartcn, Wihnunq mit Z Zim­
mern wflirt zu beziehen, preis­
wert zu vi'rktiufen. Anschriften 

/^'nter ,.I L." an die Vw. 7370 

Schön« Se»r«Nsb«std, 
I»ch. StDdtVSH«. M 

cir», 
»inter 

?ehr ßltosttß«« Zatzlunlzsbedin. 
GlMften sowrt zu »^rkous««. Z«» 
schriite» unter ,SchS„«r 

«. d. Der». 7ZSZ 

Iu verkaufen 

?lmeri'»onisS)er Z»«ber wird 
^eqen ein Pferd, »elches «uch 
>tlm T^eüe« aeeignet ik, u»ge» 
itauslh.t Anträge unter .Neit-
Pferd" a« die Äer». 7260 

Klo»«»lsche SehrbKHer für die 
Lehrennnevbildunganßalt de» 1. 
S.. Z. und 4. Z«hrßa»se» ZR ver» 
ba»fen 1 Anfr«ge i» der Drd«» 
«oaa uli<a 33. 7Z5S 

A««« A»t<»b«et»ff«l «nd 
>g»ieb«I. Ver>«»de tässlich n»«s 
Vosenkartofsel. fowie «ich t»se> 
«ad Kr««jjwie^el, Gvrl»«i». 
^rk»« Doknenlchote» zum billig-
-Den Tsflkspreis «e«en Nachname. 
Vskar Marli, Plaj. ialer. Tele-
Dhon 33. 7'IVZ 

DvoN»h«aöE^ 7 Wochen alt. zu 
»etkaufen. Slaßel. St. Ilj. 7474 

Mt — Ohat Da«er«de^ 
ÄertitI«^,.Mittel ^v»sftU»" 
»egea WanzeU. Rasse» »nd 
Dchivabe» i Erprobt. Pataat «r. 
L5Z8. Sch»« elamaltgtr Gedraach 
VertUßt ßrüadltch samt Tlerdrat. 
Vleck!o«.aiftlos t.Luetfer" erspart 
Lhne» 800«/. Ausgabe» für «»-
«entan Virl<e»de Tinkiare» — »r 
»tr^t dauernd. Kalossat« Erfolße! 
Ä» hahea bei: ^e<jic»?snkl »»d 

ketde Qosposka ulics; 
.^Vabtö Lerzej und ^inKuer in 
mrux, ^lelrsan<jr. e. SZ «nd 45; 
«tsukmann, (»lsvnitrx 2; ö4o-
I»ork<>, OrZavn» eesta 24; 
tl«auker, Oo»po»les ul. 4L. 744b 

VUrstOtzh»«»»«, 1. Seid, mit 
Gtammbosm. ja »erkaaten. Aa-
sraße Stse»tzo»d!a»t Ieglitsch. 

744S 

BivitHaiiA K»»versatio«§lexi-
»A», l7 B»«de. Vpalograph. ta­
dellos. z> vert^aafe». Wo, tagt 
die V«r»altu»g. 7473 

Meitzer. Haber Ai«A«?»«ßa«. 
neae Tammidereisans. »»d Kat-
lüader (KiNderspielfache»^ z» »er­
kaufe». Gregariiieeva »ltea S. 
l. Stock rechts. 747t 

S leichte K»««»fHeschir»«» so­
wie «m leichterPlaleaa«a«en 
bilig zu vertaafen. Wilh. Abt. 
Maridor. Kej^arjeaa «l. 8. 7431 

Mlei»e sowie ein 
Schlasztmmer aus «eichem Kolz 
billig z» »erkaufe». Villa Dro-
bac. Mftriea od Dravi. 744S 

Neaes. »od«r»,s Eicha«Ichl«f' 
sp»itdillist z» »erkaufen. 

Z» besichtigen Kröisina 19.?. 
Velfabrik. 74SS 

«tlch» pafleuristerl. frisch, dret 
Dinar per Liter, verkauft Mol­
kerei Kos. Ie»Kova »l. (Schwor,-
aasse) 7^94 

Eine kleine, harte It««ar-
d»Ebe«I, Schreibtisch. Salon­
tisch. weiher. zweiiartaer KSnge-
kafle». Spiegel, ssensterkarnifse». 
?wei .Korbsessel. Puppenbett und 
ksqek^stcken. Sessel. Ättchenkre-
denz. Stellaoe. t^olzbitVe «.Tisch 
billii ?a verRoufen Strosl»ma!er-
je»a »lica 5.';. Ecke ZamniSka 
resla. Ja bestchtiaen vo» 14 bis 
l7 Uhr. 7300 

MSßle mit aros^em Sch»«^«-
rad. durch ZalinrAder bewegliche 
S'ebe. üum Mahle» sllr alle 
.Äörnerialiunaen. Mehl. Gries 
und Schrot durch eine Umdreh-
NN». .Handbetrieb. Alir klei»en 
Besitze? bestens ftseiqnet. Arte-
»i»a 50S, bei. den drei Tetchen. 

7493 

Sehr leichte» Kia»e««fvhr?»ö 
mit allem .Zubehör, sut erkalten, 
«m 15S() Dinar z« verkaufe». 
Adre^e i» der Uerw. 7498 

Alte GpssthO«?chlD«che, für 
Treibriemen u»d Vchfenqeschirr 
z» verwende», verkauft die Frei­
willige Feuerwehr Maribor. An­
zutragen und /<» haben tn der 
SilenhandlunA T^upert Ieplitsch. 
Kassier der Freiw. Fenerwelzr. 

7497 

Alte VSHsl» Aletder. Schuhe. 
Siiberatlren. Arapen. lslafche». 
Alile »nd Verschiedene» z« ver. 
t^aufe». Slomtkov tra 13, l.St. 

7496 

I» vermitle» 

T««schO Woh»»»s mit einem 
Zimmer und Ktlche gese» arvszere 
ober zwei Zimmer und Äliche im 
Zentrum der Stadt oder Gra-
zervorstadt. Anzufragen. Korotka 
eesta »0 i« Lose. L. T. 74S6 
Zu»at St»de»ten der 4. »»d 7. 
Realsch»le sitchen für das Schal-
jatzr l»?4—35 M»tzn««g mit 
Soft. Adresse t. d. Verw. 744« 

^ote»  Ha lbwld l  

Samstag, 9. und Sonntag <o. d. 

7.» »Quarts« «>eN7k»!! 

316 I-tp Peugeot Qua^rltetts 

fadrtkisnMu, g»^«ntlvrt v l.tt«r ve«lln-V«rvi'»ue>H 
d»1100 ß<tton»«t«? I»t t>«k unter «lam ?«d»',»r». 
p»^Gl» verkttüfjse^^^äÄä g««Un»e»,tG prOttefskrt. 

dezicdtiev (ZWrog« Völtlvr, ?rin»^Gq« t?a. 
r>. 

Schdne» gi««»» (zentral ge-
legeo) elektrisches Licht ver­
miete». Ing. Ilnger. PrkSern»o> 
»lica 4. 7459 

Schönes Ai«»er (zentrale?oqe. 
elektr. Licht) vu vermieten Adr. 
in der Verwaltung. 7459 

T««sch« mein grotze» Zimmer 
samt Kllche und Zugetzdr nebe» 
dem Kürntnerbahnhose «it einer 
et»er etwa» kleineren Mahnung 
oder einer solchen mit zw»i klei­
nere» Ziankern in der Trtefker-
strafte. Anträge «. d. Vw. 7477 

Suche peinlich reines, nett «l^b-
lieries mit elektr. Be-
le»chtu»g u»b evenlueller voller 
Verpflegung per sosort oder ab 
Ib. August z« mieten. Anträge 
erdele» unter .Etzemosau' a» die 
Verwaltung. 744! 

I« mieten gesuchl 

Mbblierles Zt«mo» mit zw<i 
Betten sa»t KSchenbenütznng 
sucht per sofort Ehepaar mit 
einem Kinde. Sefl. Antrüge unt. 
.Sofort N.- a» Berw. 74S9 

Mt»dti«rte» Zt«««r mit sepa­
rierte« Eingang und elektrischer 
Beleuchtung ist sofort zu ver-
mte!en. Bojatttiik« »ltc« I0. 
1. Stock. 749t 

Kkellengesuche 

Absolvent des Buchhaltunqskur-
seS wi'nscht in einem Biiro un­
terzukommen. Gefl. Anlrügs u. 
„Praktikant" an die Vw. 7416 

a««öl««G»l»hrlwG sucht Lehr-
platz. Gospojna »lila 2, 1. St. 
recht. 747S 

AsRwkMt«. der llowenischen 
und deutschen Sprache in Wort 
und Schrift mächtia, Stenozraphin 
und Maschlnschreiberi». wünscht 
it»ren ietzlgen Posten zu ändern. 
Gest. Anträge »nter .Ei»jährige 
Praxis' an die Ver». 744Z 

«»«»»»««»«»SS» 

Offime Klelle» 

Intelligente junge Hilssarboite-
rinnen sf,.« » 
?.ahlung aufgenommen. Anzusr. 
l)ei „I'olta" d. d., M .libor. 

6678 

§ 
rau lNarta >Valdacher gibt im namenlosen Schmerze 

tiefgebeugt im eigenen und im Namen der Verv^and-
ten ollen 5reunden und vekannten Nachricht, daß» 
ihr lieber! guter, unvergeßlicher (Zatte^ Derr 

ttlois VVaidacker 

Maglstrats-kanzlel-virektor 

am 5reitag! den 8. /llugust. im 68. cet>ensjal?re sankt ent. 
schlafen ist. 

ver liebe Heimgegangene >vird Sonntags den 10. 
i^ugust um halb lö Ul,r von der lieichenhalle des städti-
schen §riedhokes in pobreZje aus im 5amiliengrab bei-
gesetzt. 

Die heilige Seelenmesse vird Montag! den flu-
gust um 7 UI)r krüh in der Vomkirche gelesen »verdenk 

Maribor» den 3. flugust 1924. 7502 

vesonders rodesanselgen >verden nicht ausgegeben. 

^ ' V ' 

v»hrj«»«a mit g»ter Echulbil« 
!>ung wird ausgenommen. Eisen-
t»and!uog Dinjenj Sithar. Ma­
ridor. 74?3 

M«schw»B per 1S. AuM sie-
s»cht. Ofserte mit «ehattsansor-
derunß unter .Flels^ig Ltt" an 
die Verwaltana. 7485 

Anständige» MUKOa« (Vonne), 
der de»tscht» Sprache volkom-
me» mächtla. zu dret Rindern tn 
sirbischer K«ufma»n»fa«tlt« t« 
IrtZ'Aa«» lSrem). Günsttaa Ve-
dinßungen. Ofserte »nt. .Sofort' 
a» dta Ver». 74S7 

Vefunde«-verlöre« 

iSefuaden «urbe bra»»e Vrt<f 
t«schO mit Geld. Abzubole» 
Korotk» «>s?a 6T. Ar 2. 74S1 

Sene gra». »elche »or bem yrt 
se»rge!chSfte Alak»«»drova ca»!a 
«r. 2 t ha» auf Sla» «»fgerallt« 
Aaar an stch nahm, wird gebete», 
dasselbe gegen Belohnang bort-
setbft abzugeben, da e» skr ste 
ket»e» Wert tz«t. 7433 

Ov V8 

o o v s  

oovs 
ovvs 

Ülüb-Sitl 

oov» 7S47 

00V8 

o v v s  

00 V5 

»II. Meißen 

K4. kAsxZ^VNKdkS«' K924 

a0>tz»tIS»kG IIlHßC»«G»GGlODGN>»Glt 
kit? »«G »I^MNeltzG». 

l^elcdste /^usvskl t Konkimenzeiase prela»! 
ero>«r lekvlW 

«I»r VI«i»«r 1»S»» 

lao.vov tSInkNu?»? 

iZroKe» t1u»Ile u. 7»hE»terke»t 6« Vlsn 
Auskünfte: 

jviesse. MM. VN. 
aovte 6urct, äie etirenamtl. Vertr«t,inLen.Xu»llunIt»»tetle ta 
Aitarldor: 8tevo lonLie. 

erste Juxoswv. ?rUN»port X. 0. 
7213 Sckenker Sc eo.» e«»t» l6. 

I 

I ^ a v a k n a  

st^aMpan 

Sada« Vi««»laß. v»»im»« 
lag» Sa«»tast und SOn»t«ß 
iptitt etiK «»sttzl«tßg< S»!»»-
»opale G» de» >hr»-
ß« T««»» Ala»terk»iitekto. 
Gi»Dhl»as V«>ProG»aM»  ̂
Au« A»Oscha»k t̂z»ßa» 
FlalchenVein« »> 1». 20 ». 
Vo Dtnar. Es «mpstehll stch 
basten»  ̂  ̂ . 
e?zo V»«« MOhOl» 

Touristen - ttustlugier 

onntas den 10. ttugust Nndet 
bei schönem >Vetter in Nimskk 

M vrelec (l^ömerquelle) am SRb« 
des Ursuladerge», «ine g«te Sel>-
stunde von der Station SuStanj 

in Kärnten ein große» Sartenl^onsert 
verbunden mN 7anz statt. — Stet« 
ivarme und kalte Speisen Und tiekonnt 
gute Steirer-Mine zu haben." Um zahl­
reichen vesuch bittet die k«rorts Verwal­
tung s^imski vrelec Mömerquelle). 7444 

c i kcuz  c055»«v  

Dßarlbor, 7omi>ksA Ärsvors«! 

ed ksute ?r«It»s S. Au». »deneß» V 

a  v  c  5  p n o  «  »  »  

l^nter ancZerem: 

/^iIsIN-

iWMMiMMM 
unter.^nclerem 6re58ierie 
öuilen unct Ledwelne. 

^ill)? pelerz vl!6 eirizek. 

derder-l.v«fen 

50»^»ß?aa 

! fett-VMWlieii 
um 4 vlir nsckm. unct 
8 l)kr nden6s mit ciem 

oeue»?roxr»wm 

l 

r)er 

Klus« »ena 
-

rv^uvu6e?ksr«I 

Kommet un6 las8et <tie 
t^erven tieden. es spielet 
ainer mit «lem l.et>«n l 

Die 

un6 6leüdrlxen8clilazer 

Auekslu.lrüoksl 
äie llnierdraclilictiea. 

7SxIie», vvn l0-^1 Vtir 

^roLv s»ati»el»s 

unct I^artan-Vorverkaat 
SV «tan ^(iscu»k»5sao/ 

«hqrrdaktUtr und für die ««daNio« veraittworMch: ydz « asp«r. P»«« Berl-g: «»«»« d. d. 


